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Cap . 1 . 2 .

J. Iſt eine Anmahnung an das Volck , daß

Cempels ſollten hindern laſſen .

Das erſte Capitel
Thei J itul , Ei nd Gelegenheit zur

Ta abet i ET a Ee AS, da der

Prophet dem Volck vorhaͤlt theils den Fleiß , welchen fieu ihren Wohn :

bäuſern anwenden , theils die Straffen GOttes , ſo allbereit uͤber ſol⸗

cher Verlaſtung ergangen , und noch kuͤnftig ergehen ſollten , v. 3611 .

l . Was diefe Vermahnung gewürckt , v. 12 . 13 . 14 . ( Beſiehe Eſt .

Cap . . 0 . 1. und Cap . 6. v. 14. )

M andern Jahr des Koͤnigs Darii , im

( ſechſten Monden , am erſten Tag des

D i ) Monden , geſchah des HErrn Wort
νs durch den Propheten Haggal , zuSe⸗

rubabel , dem Sohn Sealthiel , dem Fuͤrſten Fu -

da , und zu Jeſua , dem Sohn Jozadak , dem Ho⸗

henprieſter , und ſprach :
Vermahnung : Daß der geiſt⸗und weltliche Stand in Beſtellung

des Gottesdienſts zuſammen halten , und ein jeder das Seine treulich

m ;M ! a a 695 a y aua Juda und Hohenprieſter zugleich

2 . So ſpricht der HErr Zebaoth: Diß Volck

Mai a geit
iſt noch nicht da , daß man des

Errn Haus baue .

3. U des HErrn Wort geſchah durch den

Propheten Haggai : f

4 . Aber eure Zeit iſt da , daß ihr ingetaͤfelten
Haͤuſern wohnet , und dig Haus muß wuͤſte ſtehen .

5 . Nun ſo ſpricht der HERR Zebaoth : Schauet ,
wie es euch gehet . ivn m

6 . She
* fået viel , und bringetwenig ein , F ihr

effet, und werdet doch nicht fatt ; ihe trincket , und

werdet doch nicht truncken ; ihr kleidet euch , und

koͤnnt euch Doch nicht erwaͤrmen ; und welcher Geld

verdienet , der legts in einen loͤcherichten Beutel .
7 . So ſpricht der HErr Zebaoth : Schauet , wie

es euch gehet .
‚

8 . Gehet hin auf das Gebürg , und holet Holtz
und bauet das Haus : Das ſoll mir angenehm

K und will meine Ehre erzeigen , ſpricht der

tt

9 . Denn ihe wartet wohl auf viel, und fiche ,
es wird wenig , und ob ihrs ſchon heimbringet , ſo
zerſtäube ichs doch . Warum das ? ſpricht der
HErr Zebabth . Darum , daß mein Haus ſo wuͤſt
ſtehet , und ein jeglicher eilet auf ſein Haus .

10 ; Darum hat der Himmel úber euch den Thau
verhalten , und das Erdreich ſein Gewaͤchs .

11 . Und ich habe die Dürre gerufen , beyde uber

Land und Berge , dber Korn , Mot , Oel und
über alleg , was aus der Erden kommt , auch uͤber
Leute und Vieh , und uͤber alle Arbeit der Hande .

Lehr : Wenn man Gott und ſein Wort nicht achtet , bleibet auch

zur Straf ſein Seegen im Zeitlichen zuruͤck , v. §⸗11.

12. g “ gehorchte Serubabel , der Sohn
Sealthiel , und Jeſua , der Sohn Jo⸗

D 4 )

z pt der Hoheprieſter ,und alle uͤbrige des Volcks ,
olcher Stimme des HErrn ihres GOttes , und

den Worten des Propheten Haggai , wie ihn der
HErr ihr Gott geſandt hatte ? Und das Volck
furchte ſich vor dem HErrn .

13 . Da ſprach Haggai , der a Engel des HErrn ,
der die Bottſchaft des HErrn hatte an das Volck :
Ich bin mit euch , ſpricht der HErr .

à Engel ) Das iſt : Bott oder Prediger .
14 . Und der HERg erweckte den Geiſt Seru -

babel , des Sohns Sealthiel , des Fuͤrſten Juda ,
und den Geiſt Jeſua , des Sohns Jozadak , des

Hohenprieſters , und den Geiſt des gantzen uͤbrigen
Volcks , daß ſie kamen , und arbeiteten am Haus
des HErrn Zebaoth , ihres Gottes .

8 —58. —9289

Der Prophet Haggai .
wie auch die zween folgende ) hat nach der babyloniſchen Gefaͤngniß gelehrt ;Dieſer Prophet

i ye eſſen Buch a: zwey Stuͤcke eingetheilet werden .

ſte ſich nichts durch die Feinde am Bau Vee
I . Eine Troſt⸗ Predigt von dem SHu

Pona : und der Kirche des E
aments . .

Permabnung : Daf in allen Stånden denen an GOtteg Statt ge-
febehbenen Ermabnungen - gehorchen , wie von dem Fuͤrſten , Hopen -
prieſter , und Volck Iſrael allhie geſchehen v. 12 . 14 .

Das andere Capitel
Begreift drey unterſchiedliche Predigten Haggai . 1. Iſt eine Ver⸗

mahnung zum Bau des andern Tempels , v. 1⸗6. II . Verheiſſung
GOtteg , dağ er auch in Gnaden bey dem andern Tempel feyn , und e

alſo ordnen wolle , daß Meßias ſollte kommen , und darinn predigen ,
v. 710 , Ill . Buß⸗Predigt wider die Heucheley des Volcks und ande -

re Suͤnden/ u. 1124 .

ME vier und zwanzigſten Tag , des ſechſten

Manh
im andern Jahr des Königs

arii ,
2 . Am ein und zwanzigſten Tag des ſiebenden

Monden , geſchah des HErrn Wort , durch den

Propheten Haggai , und ſprach :
3 . Sage zu Serubabel , dem Sohn Sealthiel ,

dem Fuͤrſten Juda , und zu Jeſua , dem Sohn Jo⸗
zadak , dem Hohenprieſter , und zum uͤbrigen Volck,
und ſprich :
4 . Werꝛ iſt unter euch uͤberblieben , der diß Haus
in ſeiner vorigen Herrlichkeit geſehen hat ? Und
wie ſehet ihrs nun an ? Iſts nicht alſo , es duͤncket
euch nichts ſeyn ?
TUnd nun , Serubabel , ſey getroſt , ſpricht der

HErr ; ſey getroſt , Jeſua , du Sohn Jozadak , du

Hoherprieſter ; ſey getroſt alles Volck im Qand,
ſpricht der HERR , und arbeitet : Denn ich bin

Nutz

2. Sate
Darii .

mit euch , ſpricht der HERR Zebaoth .
6 . Nach dem Wort , da ich mit euch einen Bund

machte , da ihr aus Egypten zoget , ſoll mein Geiſt
unter euch bleiben , fuͤrchtet euch nicht !

Trot : Dah GOTT bey. feiner Kirche mit feinem heiligen Gift inj VUR .
Gnaden wohnen wolle, ob fie gleich für nichts geachtet wird , D. 46 .

` œ
Es ift noh ein Eleines oabin ,

* oaf
ich Simmel uno Eroen , das Meer und Tro⸗
ckene bewegen werde .

8 . Ja alle Seyden will ich bewegen da ſoll
denn kommen aͤller Seyden a Troſt . Und
ich will diß Aaus voll Serrlichkeit machen
ſpricht der HεR Zebaoth .

a Trof ) Das ift Chriſtus , der alle Welt troͤſten ſollte durch Verge :
bung der Suͤnden .

Lehr : Von der Zukunft des Meßiaͤ (aller Heyden Troſt ) ins Fleiſch
welches unſers Glaubens und der ewigen Seligkeit Grund iſt , v. 8.

. , Denn mein iſt beyde Silber und Gold ,
ſpricht der HERR Zebaoth .

10. Es ſoll die Herrlichkeit dieſes letzten Hauſes
groͤſſer werden , denn des erſten geweſen iſt , ſpricht
der HErr Zebaoth . Und ich will b Friede geben
an dieſem Ort , ſpricht der HErr Zebaoth .

b Friede geben ) Gluͤck und Heyl .

in An vier und zwanzigſten Tag des neun⸗

ten Monden , im andern Fahr Darii ,
geſchah des HERRRN Wort zu dem Propheten
Haggai , und ſprach :

12. So ſpricht der HErr Zebaoth : Frage die

Prieſter um das Geſaͤtz, und ſprich :
13 . c Wenn jemand heilig Fleiſch truͤge in ſeines

Kleides Geren , und ruͤhrke hernach mit feinem
Geren Brod , Gemuͤs, Wein , Oel , oder was
fuͤr Speiſe waͤre, wuͤrde es auch t Und die

¢Prieſter antworteten , und ſprachen : Nein!
c Wenn jemand ) Das Heilige macht nicht heilig das Unveine ; fons

dern dag Unreine verunreiniget das Heilige .

14 . Haggai ſorach : Woaber ein Unreiner von
einem beruͤhrten Aas dieſer eines anruͤhrete , wuͤrde
es auch unrein ? Die Prieſter antworteten , und

ſprachen : Es wuͤrde unrein .

E gynn fo fpricht der HERR Zebaoth l oi
26 ,

Nutz .
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Im jahr
der welt

vorChri⸗ E

Eſtr . 5 /

Heſ. 18 ,

. 33/11 .
Hof 14,
2

1s . Da antwortete Haggai , und ſprach : Eben

alfo find diß Volck , und dieſe Leute vor mir auch ,
ſpricht der HERR , und alle ihrer HaͤndeWerck,
und wag fie opfern , ift unrein .

16 . Und nun ſchauet , wie es euch gegangen iſt,
von dieſem Tag an , und zuvor , ehe denn ein Stein

auf den andern gelegt ward am Tempel des
HERRRN ,

17 . Daß , wenn einer zum Kornhauffen kam ,
der zwanzig Maaß haben ſollte , fo waren faum ze-
hen da : Kam er zu der Kelter , und meynte funfzig
Eimer zu ſchoͤpfen, ſo waren kaum zwanzig da .

18 . Denn ' ich plagte euch mit Duͤrre , Brand⸗

Korn und Hagel , in all eurer Arbeit ; noch kehr⸗
tet ihr euch nicht zu mir , ſpricht der HERR .

19 . So ſchauet nun drauf , von dieſem Tag an ,

und zuvor , nehmlich von dem vier und zwanzigſten
Tag des neunten Monden , biß an den Tag , da
der

Rei
ds HERRN gegrúndet ift , fhauet

drauf .

20 . Denn der Saame liegt noch in der Scheu⸗

Der Prophet Haggai .

ren , und traͤgt noch nichts , weder Weinſtoͤcke ,

>

Der
Diß Buch kan in drey

I . Iſt eine Vermahnung an das Volck und

die Fuͤrſten , daß ſie den Tempel auf bauen
ſollten . Welches denn mit etlichen Geſich⸗
ten beſtaͤtiget worden , biß zum 7 . Capi⸗

tel ,
I . Eine Reformation und Abſtellung etli⸗

Cap . 2 . 623

Feigenbaͤume , Granatbaͤume , noch Oelbaͤume ;
aber von dieſem Tag an , will ich Seegen geben .

Vermahnung : Daß wir den wahren Gottesdienſt treulich beför⸗
dern ſollen , welches reichen Seegen GOttes mit ſich bringet , v. 19 . 20 .

21 . Und des HERRN Wort geſchah zum an⸗

dernmahl zu Haggai , am vier und zwanzigſten
Tag des Monden , und ſprach :

22 . Sage Serubabel , dem Fuͤrſten Juda , und

ſprich : Ich will Himmel und Erden bewegen.
23 . Und will die Stuͤhle der Koͤnigreiche d um⸗

kehren , und die maͤchtige Koͤnigreiche der Henden
vertilgen ; und will beyde Wagen mit ihren Reu⸗
tern umkehren , daß beyde Roß und Mann her⸗

v fallen follen , ein jeglicher durch des andern
Schwert .

d Umkehren ) Ich will die Perſen , ſo ihrfuͤrchtet, verſtoͤhren, wel⸗

ches durch Alexandrum Magnum geſchehen iſt .

24 . Zur ſelbigen Zeit , ſpricht der HERR Ze⸗
baoth , will ich dich , Serubabel , du Sohn Seal⸗
thiel , meinen Knecht , nehmen , ſpricht der HErr ,
und will dich wie einen Pitſchaft⸗Ring halten :
Denn ich habe dich erwaͤhlt , ſpricht der HERR

Nutz .

NDE des Propheten Haggai .

ohet

Zebaoth .

Sachara ,
Stuͤcke getheilet werden .

cher Satʒungen , ſo ſelbiger Zeit eingeſchli⸗
chen waren , vom 7 . Cap . biß ʒum 9 .

M . Etliche Troſt Predigten wider die Aaoe , und von der Kirchen des Neuen Teſta⸗
ments , und dem Reich Chrifti , vom 9 ,
Cap . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . J. Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Unbußfertigkeit ,

aus welcher damahls die Unterlaſſung des Tempel⸗Gebaͤudes gefloſſen ,
v. 1⸗6. ll . Ein Geſicht , in welchem die Wiederbringung des zerſtreu⸗
ten Volcks verſprochen wird , v. 7⸗17 . IIl . Ein Geſicht , dadurch GOtt
verſpricht den voͤlligen Bau des Tempels , und Beſchuͤtzung deſſelben
biß zur Zeit Meßiaͤ , v. 18⸗21 .

EM achten Monden des andern Jahrs , des
LKoͤnigs Darii , geſchah diß Wort des

H HERRN , gu * Saharga , dem Sohn
Berechja , des Sohns Iddo , dem Pro⸗

pheten , und ſprach :
2 . Der HERg iſt zornig geweſen uͤber eure

Vaͤtter .
3 . Und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr

Zebaoth : Kehret euch zu mir , ſpricht der HErr
Zebaoth : So will ich mich zu euch kehren , ſpricht
der HERR Zebaoth .

4 . Seyd nicht wie eure Vaͤtter , welchen die
vorigen Propheten predigten , und ſprachen : So
ſpricht der HERR Zebaoth : Kehret euch von eu⸗

ren böſen Weegen , und von eurem boͤſen Thun ;
aber ſie gehorchten nicht , und achteten nicht auf
mich , ſpricht der HERR .

s . Wo find nun eure Båtter und die Prophe⸗
ten ? Seben fie auch noch ?

6 . SHE nicht alfo , Dah meine Wort und meine
Rechte , die ich durch meine Knechte , die Prophe⸗
ten , gebott , haben eure Vaͤtter troffen ? Daß ſie
ſich haben muͤſſen kehren , und ſagen : Gleichwie
der HERRR Zebaoth vorhatte , uns zu thun , dar⸗

nach wir giengen und thaten , alſo hat er uns auch
gethan .

Lehr : Daß Gottes Draͤuwort die Unbußfertigen allzugewiß treffen ,
und durch die verdiente Straffe erfuͤllet werden , v. 6.

7 . M vier und zwanzigſten Tag des eilften
i a Monden , melher ift der Mond Sebat ,
im andern Jahr ( des Koͤnigs) Darü , geſchah das
Wort des HERRN zu Sacharja , dem Sohn

|f

Berechja , des Sohns Fdo , dem Propheten ,
und ſprach :

8 . Ich ſahe bey der Nacht ; und ſiehe , ein Mann
ſaß auf einem rothen Pferd, und er hielt unter den
Myrten in der Aue ; und hinter ihm waren rothe ,
braune und weiſſe Pferde .

9 . Und ich ſprach : Mein Herr , wer ſind dieſe?
Und der Engel , der mit mir redete , ſprach zu mir ;
Ich will dir zeigen , wer dieſe ſind .

10 . Und der Mann , der unter den Myrten hielt ,
antwortete und ſprach : Dieſe ſind , die der HErr
ausgeſandt hat , das Land durchzuziehen .

Lehr : Daß die heiligen Engel von GOtt in alle Lande und Ort aus⸗
geſandt werden , ſeinen Willen zu vollbringen , v. 10 .

II . Sie aber antworteten dem Engel Deg

HERRN , der unter den Myrten hielt , und fora -
chen : Wir find durch das Land gezogen , und fiche,
alle Laͤnder fſitzen ſtill .

12 . Da antwortete der Engel des HERRN ,
und ſprach : HERR Zebaoth , wie lang willt du
denn dich nicht erbarmen uͤber Jeruſalem , und
uͤber die Staͤdte Juda , uͤber welche duzornig biſt
geweſen dieſe ſiebenzig Jahr ?

13 . Und der HENN antwortete dem Engel ,
der mit mir redete , freundliche Wort und troͤſtli⸗
che Wort .

14 . Und der Engel , der mit mir redete , ſprach
ju mir : Predige , und ſprich : So ſpricht der HErr
Zebaoth : Ich habe ſehr geeifert über Jeruſalem
und Zion , —

1s . Aber *idh bin fehe zornig úber Die folgen ”
Heyden : Denn idh war nur ein wenig zornig ; fie ?
aber helfen zum Verderben . |

16 . Darum ſo ſpricht der HERR : Ich will

mich wieder zu Jeruſalem kehren mit Barmher⸗
tzigkeit , und mein Haus ſoll drinnen gebauet wer⸗

Nutz .

Sach .
2 .

den, ſpricht der HERR Zebaoth ; darzu ſoll bie
Zi nmerſchnur in Jeruſalem gezogen werden . |

iz Uno
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	Illustration: Der Prophet Haggai treibet an dem Judenvolkh sehr starkh, daß man doch nach dem Gott auß der Gefängnuß geholffen sein Hauß Ihm vor allem wider aufbauen, oder widrigen Fallß Fluch für Segen gewarten soll
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